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Jubiläen .

Das Jahr 1892 brate dem Hiefigen Hoftheater

mehrere Jubiläen , von welchen dasjenige des Regiſſeur
und Hofſchauſpielers ( 40 Jahre )

Herrn Rudolph Lauge

am 4. Nov . von beſonderer hervorragender Bedeutung ,
nicht allein für die hieſige Bühne , ſondern für die ge⸗

ſammte kunſtſinnige Bevölkerung unſerer Reſidenz war ,

und welches im wahren Sinne des Wortes ein großes
Familienfeſt genannt werden konnte .

Vierzig Jahre — im Dienſte der Kunſt , im Dienſte
eines und deſſelben Inſtitutes zu ſtehen , und dies noch

heute in vollſter geiſtiger Friſche und Regſamkeit , iſt

eine herrliche Gabe des Geſchickes; allein wenn Einer

ſich ſolch ' reichen Segens werth gezeigt , ſo iſt es unſer

Jubilar , ſo iſt es unſer verehrter Altmeiſter Rudolph
Lange !

Mit einem Talente von ſeltener Größe und Manig⸗

faltigkeit ausgeſtattet , hat ſich Lange durch raſtloſen ,

ſelbſtthätigen Fleiß , durch unausgeſetztes Streben nach

Vervollkommnung zu einem Menſchendarſteller aller —

erſten Ranges herausgebildet ; vom Tage ſeines Ein⸗

tritts an war er eine Zierde des Karlsruher Hoftheaters ,
deſſen Beſuchern er fortgeſetzt und auf allen Gebieten

der Schauſpielkunſt ſo hohe Anregungen gegeben , ſo

reine Kunſtfreuden bereitet , daß ſein Name mit den

werthvollſten Theatererinnerungen unſeres Publikums

verknüpft iſt und bleiben wird .

Bereits am Vorabende des eigentlichen Jubiläums⸗

tages wurde der Jubilar durch ein Ständchen überraſcht
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und erfreut , welches der Geſangverein „Liederkranz “
ſeinem langjährigen Ehrenmitgliede darbrachte . Am

Freitag den 4. November , Vormittags 11 Uhr , fand
auf der feſtlich geſchmückten Bühne der offizielle Feſtakt
ſtatt : der Jubilar , der durch die Herren Direktor Hancke
und Direktor Mottl in einem Wagen von Haufe ab -

geholt worden war , wurde von dem Herrn Intendanten
und geführt von den Damen Frau Kachel - Bender und
Fräulein Fritſch zu einem Ehrenſitze geleitet , den das
Geſammtperſonal des Hoftheaters , feſtlich gekleidet und
feſtlich geſtimmt , umſtand . Der Feſtakt wurde eingeleitet
durch den vom Chordirektor Herrn Steiner geleiteten
Vortrag des Oſirischores mit unterlegtem Texte . So -
dann ergriff der Intendant , Herr Dr . Bürklin , das
Wort , um den Jubilar zu begrüßen und zu beglück —
wünſchen . Er wies auf die hohe Bedeutung des Tages
hin , auf die Seltenheit der Erſcheinung , daß der Jubilar ,
der beim Beginn ſeiner hieſigen Thätigkeit bereits in
erſter Reihe geſtanden ſei, noch heute , nach Ablauf von
40 Jahren zu den erſten und feſteſten Stützen des

Künſtlerperſonals zähle . Der Herr Intendant über —
mittelte ſodann den Glückwunſch Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs , der den Künſtler durch Ver⸗
leihung des Eichenlaubes zu dem erſt vor wenig
Monaten erhaltenen Ritterkreuz J. Claſſe des Ordens
vom Zähringer Löwen auszuzeichnen huldvollſt geruhte ,
und ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch
auf den Jubilar .

Hierauf ergriff Herr Hofſchauſpieler Waſſermann
das Wort , um im Namen der Kollegen Herrn Lange
zu beglückwünſchen und in längerer Anſprache die Ver⸗
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dienſte des Gefeierten als Darſteller und Regiſſeur zu

beleuchten . Um ſchließlich den Gefühlen neidloſeſter

Anerkennung von Seiten der Kollegen Ausdruck zu geben ,

übereichte Herr Waſſermann dem Jubilar als Ehren⸗

gabe der Vorſtände ſowie der Solomitglieder des Schau⸗

ſpiels , der Oper , der Souffleure und Inſpieienten einen

prachtvollen goldenen Lorbeerkranz , deſſen Blätter die
hervorragendſten Rollen des Künſtlers als Inſchrift
tragen . — Herr Konzertmeiſter Deecke überbrachte

ſodann im Namen des Orcheſters Glückwunſch und

Lorbeerkranz . Daſſelbe geſchah von Seiten der Mit⸗

glieder des Chores , deſſen Vertreter , Fräulein Schwarz

und Herr Weiß , dem Jubilar Kränze überreichten . —

Das techniſche Perſonal , das Perſonal der Garderobe

und des allgemeinen Hausdienſtes widmeten Herrn Lange

einen durch Herrn Hoftheatermaler Wolf überreichten

ſilbernen Pokal mit Widmung . Nach Empfang dieſer
Gaben ergriff Herr Lange das Wort , um für die ihm

gewordenen Auszeichnungen zu danken . In Erinnerung

an das Dichterwort „ dem Mimen flicht die Nachwelt

keine Kränze “ verſicherte der Jubilar , daß der darſtellende

Künſtler in ſolchen Stunden , wie der jetzigen , in der

rückhaltloſen Anerkennung der Gegenwart reichliche
Entſchädigung finde , daß die gegenwärtige Stunde die

ſchönſte ſeines ganzen Lebens fei . Er gedenke heute mit

dem Gefühle tiefften Dankes aller derer , die ihm gur

Hebung und Förderung ſeines künſtleriſchen Strebens
und Schaffens geholfen hätten , er gedenke vor Allem

der Namen derer , die den nachhaltigſten Einfluß auf

ſeine künſtleriſche Entwicklung geübt Hätten , der Namen

Theodor Döring ' s und Eduard Devrient ' s . Mit be⸗
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ſonderer Genugthunung hob der Jubilar hervor , daß
es ihm vergöunnt geweſen , vierzig Jahre an einer Bühne
zu wirken , die unter dem fürſorglichen Schutze eines

hochgeſinnten und kunſtliebenden Fürſten ſtets nur idealen

Zwecken gedient habe ; er ſprach die Ueberzeugung aus ,
daß auch künftighin nur das Hohe und Edle auf dieſer
Bühne Platz haben werde und ſchloß mit einem drei⸗

maligen Hoch auf den Landesfürſten . Mit dem Vortrag
von Mozar ' s „ Bundeslied “ endigte die ergreifende und

erhebende Feier . —

Die große öffentliche Feier , an der ſich das geſammte
kunſtliebende Publikum der Reſidenz betheiligt hat , fand
am gleichen Tage bei einer ſolennen Feſtvorſtellung ſtatt ,
die eine ebenſo glänzende wie wohlverdiente Ovation

für den Jubilar genannt werden darf . Die künſtleriſchen
Gaben , die Meiſter Lange an ſeinem Jubiläumsabende
bot , ſie bezeugten von Neuem das weite Feld ſeiner
echten Künſtlerſchaft . In dem Hugo Müller ' ſchen
Genrebild „ Adelaide “ zeigte der Künſtlerjubilar
in der Rolle des Beethoven ſein wunderbares Können

auf dem Gebiet der Charakteriſierungskunſt und
in dem Schneider ' ſchen „ Der Kurmärker und die

Picarde “ ſeinen köſtlichen , unverwüſtlichen Humor . Die

Darſtellung der Schneider ' ſchen Bluette gewann eine

beſondere Beziehung auf Lange ' s hieſige Wirkſamkeit
dadurch , daß der Künſtler in dem nämlichen Stück ,
auch am 4. November 1852 , aufgetreten war . Eine

ſtürmiſche Bewegung der Freude , der wärmſten Theil —
nahme an dem Ehrenabende des verehrten Künſtlers
ging durch das ganze Haus , als der Vorhang gefallen ;
und als die Gardine ſich wieder hob, bedeckte ſich unter
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dem anhaltenden Beifall , unter den begeiſterten Zurufen

des Publikums die Bühne mit einer wahrhaft erſtaun⸗

lichen Fülle von herrlichen Lorbeerkränzen und duftenden

Blumenſpenden , bis der Jubilar zu der Verſammlung

Worte des tiefgerührteſten , innigſten Dankes ſprach . —

So hat dieſer Feſtabend einen für den Künſtler

wahrhaft erhebenden Verlauf genommen und die Karls⸗

ruher Kunſtfreunde um eine herrliche , unvergeßliche

Theatererinnerung bereichert . Koſtbare Kränze hatten
u. M. die Prinzen des Großherzogl . Hauſes , die Familien
der badiſchen Miniſter , die Offiziere der hier garni -

ſonirenden Regimenter , die einzelnen Vereine , denen der

Jubilar , meiſt als Ehrenmitglied angehört , geſpendet .
Ein hocherfreuliches Nachſpiel fand das Jubiläum

in unſerer benachbarten Kunſtfiliale Baden⸗Baden , wo

am 12 . November die gleiche Feſtvorſtellung wie hier

gegeben wurde . Auch das ganz anders gerartete
Publikum der ſchönen Bäderſtadt zeigte ſeine Liebe und

Verehrung für den Jubilar in glänzender Weiſe : Als

Beethoven - Lange ſich unter dem Jubel des Mubi -

toriums zurückgezogen hatte , da erſchien eine feierliche

Deputation , beſtehend aus Herrn Oberbürgermeiſter
Gönner und den Herren Stadtrath Weber und Stadt⸗

rath Koch , in ſeiner feſtlich geſchmückten Garderobe .

Herr Oberbürgermeiſter Gönner beglückwünſchte den

Jubilar in einer ergreifenden Auſprache und übereichte

ihm ein von der kunſtliebenden Einwohnerſchaft der

Stadt Baden⸗Baden geſtiftetes Ehrengeſchenk , beſtehend

in einem wundervollen Brillantring und einer prächtigen
Buſennadel . Auch hier regnete es Kränze und koſtbare

Geſchenke , auch hier glätteten ſich die Wogen der



Begeiſterung nicht eher , als bis der Jubilar mit tief
ergriffenen Worten den Gefühlen , die ſeine Bruſt
beſtürmten , in einer herzlichen Anſprache Luft machte . —

Wir ſchließen dieſen Bericht in der frohen Hoffnung ,
daß der hochverehrte Jubilar uns noch lange , lange
Jahre in ungeſchwächter geiſtiger , wie körperlicher Friſche
erhalten bleibe , und mit dem herzlichen Wunſche , daß
Rudolph Lange nach wie vor ſein und bleiben möge
der Stolz des Karlsruher Hoftheaters , die Freude des

Theaterpublikums , das verehrte , leuchtende Vorbild ſeiner

Kollegen und eine Zierde des geſammten deutſchen

Schauſpielerſtandes . —

Am erſten Oktober er feierte auch die Chorſängerin

Frau Karoline Dörſchel

das 25jährige Dienſtjubiläum und wurde dieſelbe von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog beglück —
wünſcht und mit einem Geldgeſchenk erfreut . Ebenſo
wurde die Jubilarin auch durch ein Glückwunſchſchreiben
der Intendanz ausgezeichnet . — Am Morgen des oben⸗

genannten Tages , kurz vor einer Generalprobe , wurde
die Jubilarin in die feſtlich geſchmückte Garderobe

geführt und nachdem Herr Oberregiſſeur Harlacher
dieſelbe mit herzlichen Worten begrüßt und beglückwünſcht
hatte , wurde derſelben das Ehrengeſchenk des Geſammt⸗
perſonals des Stadttheaters , beſtehend in einem pracht⸗
vollen Brillantring und zweier wundervollen , mit

duftenden Blumen gefüllten Vaſen , überreicht . Thränen⸗
den Auges dankte die Jubilarin für ſo viel anhängliche
Liebe der Kollegen und des Soloperſonals Möge die

Jubilarin ſich noch recht lange der beſten Geſundheit
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erfreuen und dem Chor , wie bisher , ſtets eine Zierde
und Stütze ſein . —

Herr Adolph Hoppe Hofmuſikus

feierte am 1. November er . ſein 25jähriges Jubiläum
als Muſiker und wurde demſelben von Geiten feiner
Kollegen und ſonſtigen vielen Freunden und Bekannten
die herzlichſten Ovationen dargebracht . —

Auch der 1. Dezember er . brachte ein Jubiläum
und zwar das 25jährige Dienſtjubiläum des Concert⸗

meiſters
Herrn Heinrich Deecke .

Der Jubilar wurde aus dieſem Anlaß durch ein herz—⸗
liches Glückwunſchſchreiben der Intendanz ausgezeichnet ,
ebenſo übermittelten die Concertvorſtände des Großherzl .
Hoforcheſters dem verdienſtvollen Jubilar ihre , ſowie
des ganzen Orcheſters Glückwünſche , und hob Herr
Höwig in einer ſchwungvollen Anſprache die Verdienſte
deſſelben als Concertmeiſter und beſonders diejenigen
für die Concerte des Hoforcheſters hervor , wobei derſelbe
das Ehrengeſchenk des Hoforcheſters , eine goldene Uhr ,
überreichte . — Auch die Mitglieder des Kammerquartetts
ließen es ſich nicht nehmen , dem verehrten Künſtler
und Kollegen ihre Glückwünſche darzubringen , indem

ſie ein prachtvolles lebenswahres Bild Beethovens
überreichten . — Der Director , die Lehrer und Schüler
des Conſervatoriums für Muſik brachten ebenfalls ihrem
Mitarbeiter und Lehrer herzliche Ovationen zu ſeinem

Ehrentage . Hoffen wir , daß der geniale Künſtler noch

lange dem Verbande des Hoftheaters erhalten bleibe .
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